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Grüner Ideenaustausch
mit Bürgermeister Huber
Amberg. Der Regensburger Bür-
germeister JürgenHuberwird am
Mittwoch, 19. Februar, zum Ide-
en- und Erfahrungsaustausch
nach Amberg kommen. Er ist als
Dritter Bürgermeister für den
Bereich Umweltschutz zustän-
dig.DerAmberger Grünen-Kreis-
verband freut sich auf das Tref-
fen, um Ideen zu Flächensparen,
ÖPNV und nachhaltige Entwick-
lung auszutauschen. Besonders
interessantwerden die Erfahrun-
gen mit dem „Emil“ aus Regens-
burg sein, dem elektrischen Alt-
stadtbus, da die Amberger Grü-
nen auch an einer Altstadtbusli-
nie für die Innenstadt mitarbei-
ten. Die Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr in der Gaststätte
Bruckmüller, Vilsstraße 2.

TIPPS UND TERMINE

Vollversammlung
des BDKJ mit Neuwahl
Amberg. (lz) Der Vorstand des
BDKJ-Kreisverbandes Amberg-
Stadt lädt seine Delegierten zur
Vollversammlung am Freitag, 21.
Februar,um 19 Uhr ins Pfarrheim
St. Martin in Amberg in die Rat-
hausstraße ein.Auf derTagesord-
nung stehen ein geistlicher Ein-
stieg, Informationen des BDKJ-
Diözesanverbandes, der katholi-
schen Jugendstelle und des
Stadtjugendrings, der Rechen-
schaftsbericht des Vorstands, der
Kassenbericht, die Neuwahlen
von drei männlichen Vorsitzen-
den – darunter der Stadtjugend-
seelsorger – sowie zwei Delegier-
ten für den Stadtjugendring, die
Jahresplanung und Anträge.

Bei der Übergabe (von links): Irmgard Schneider, Brustschwester am Klinikum St.
Marien Amberg; Selma Morasch, Stationsleitung; Brigitta Schöner, Vorsitzende
des FFGO; Dr. Christina Elstner-Halder, Oberärztin der Klinik für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe; Dr. Tanja Hauzenberger, Leitende Oberärztin der Klinik für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe am Klinikum und Manuela Ehbauer, Brust-
schwester. Bild: Klinikum/Dietl/exb

Für das richtige
Gefühl beim Abtasten
Förderverein übergibt Brustprothese an Klinik für Frauenheilkunde
Amberg. (exb) Brustkrebs ist die
häufigste Krebserkrankung bei
Frauen. Doch je früher ein Knoten
in der Brust entdeckt wird, desto
besser stehen die Chancen auf Hei-
lung. Frauen können hier selbst viel
tun, indem sie beide Brüste regel-
mäßig einmal im Monat abtasten.
Knoten können so frühzeitig ent-
deckt werden, heißt es in einer
Pressemitteilung.
„Viele Frauen wissen allerdings

gar nicht, auf was beim Abtasten zu
achten ist. Wie wird die Brust ge-
zielt abgetastet? Und wie fühlt sich
ein Knoten überhaupt an?“, wissen
Irmgard Schneider und Manuela
Ehbauer, die als speziell ausgebilde-
te Brustschwestern Brustkrebspa-
tientinnen am Klinikum St. Marien
Amberg betreuen. Tastmodelle kön-
nen hier wichtige Abhilfe schaffen.

Vom Förderverein Familiengesund-
heit Oberpfalz (FFGO) gab es jetzt
eine solche Brustprothese, über-
reicht von Brigitta Schöner, der
FFGO-Vorsitzenden.
„Mit Hilfe der Prothese können

wir unsere Patientinnen jetzt viel
besser sensibilisieren und ihnen
auch etwas mehr Sicherheit vermit-
teln. Vielen Dank an den FFGO“, so
Dr. Tanja Hauzenberger, Leitende
Oberärztin der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe am Kli-
nikum.
„Da ich selbst betroffen war, war

die Spende in Form einer Brustpro-
these eine Herzensangelegenheit
für mich“, so Schöner. „Wir können
jetzt viele Frauen damit unterstüt-
zen und auch Betroffene unserer
Selbsthilfegruppe Von Frau zu Frau
Amberg profitieren davon.“

Drei Stunden lang wuselt und brodelt es beim Kinderfasching der Narrhalla im ACC

Amberg. (brü) Ausverkauft, wie be-
reits auch in den vergangenen Jahren:
Der Kinderfasching der Narrhalla Rot-
Gelb Amberg im ACC ist einfach ein
Magnet, der auch heuer die Kinder
mit ihren Eltern zu Hunderten anzog.
Kurz vor 14 Uhr waren viele Tische im

ACC bereits besetzt, überall wuselten
die Kleinen quer durchs Gebäude.
Aber besonders vor der Bühne, auf
der das Animationsteam der Am-
berger Narhalla drei Stunden lang für
fast ununterbrochene Bespaßung
sorgte, sammelten sich viele. Ob

Ententanz, Polonaise oder Kinderhits
– es war für alle Altersgruppen etwas
geboten. Auch vor dem Saal selbst
standen lange Schlangen. Egal, ob
passenderweise beim Kinder-
schminken. Oder bei der Tombola,
auch dort hatten die Mädchen und

Buben ihren Spaß. Und zwar drei
Stunden lang, wobei die Kinder- und
Jugendgarde der Narhalla ihre Künste
mit ihren Auftritten präsentierten.
Auch das amtierende Prinzenpaar der
Narhalla ließ sich das bunte Treiben
nicht entgehen. Bild: Andreas Brückmann

Senioren für Citybus durch Innenstadt
Die „gelbe Flotte“ liegt den
Senioren und den Frauen in
der CSU am Herzen. In einer
gemeinsamen Zusammenkunft
der beiden Verbände wird
der Wunsch formuliert, kleine
Citybusse durch die Fuß-
gängerzone pendeln zu lassen.

Amberg. (e) Zur Versammlung ka-
men Mitglieder der CSU-Senioren-
Union und der Frauen-Union in der
Alte Kaserne zusammen. Anlass war
die Tatsache, dass der Citybus im-
mer noch nicht die gewünschte Ak-
zeptanz erbringe.
Was also sollte geschehen, um

die Attraktivität zu erhöhen? Das zu

erörtern, insbesondere aus dem
Blickwinkel der Senioren, dazu hat-
ten die beiden Vorsitzenden Rudolf
Maier und Susanne Herding einge-
laden.
Ein aktuelles Thema, zu dem

Maier eingangs sagte: „Von der Poli-
tik wird uns empfohlen, das Auto
öfter in der Garage zu lassen und
im Stadtverkehr mehr das Fahrrad
und das öffentliche Verkehrsmittel
Citybus im Nahverkehr zu nutzen.“
Das werde auch von der Bevölke-
rung für sinnvoll und notwendig
erachtet. Jedoch: „Warum wird der
Citybus aber nicht so angenommen
wie gewünscht?“, fragte Maier hin-
sichtlich der Auslastung in der In-
nenstadt.
Ein Grund könnte sein, hieß es

dass die zu großen Busse nicht in

die Innenstadt kommen. Zum Bei-
spiel für ältere Menschen oder Be-
hinderte, für Kinderwagen, wäre
dies sicherlich ein Anreiz mit dem
Bus zu fahren.
Eine Lösung könnte ein kleiner

Innenstadt-Bus sein, der, so ein An-
satz, vom Bahnhof über Ziegelgasse,
Marktplatz, Schrannenplatz, Malte-
serplatz, Kurfürstenbad zurück zum
Bahnhof fährt. Paradeplatz, Hall-
platz könnten mit einbezogen wer-
den. Eine Anregung nur, dennoch
zu überlegen, fanden die Ge-
sprächsteilnehmer.
Idealerweise sollte so eine Linie

während der täglichen Geschäfts-
zeit eingerichtet werden. Es wurde
auch der Vorschlag diskutiert, einen
kleinen Bus der „gelben Flotte“ vom
Bahnhof aus durch die Fußgänger-

zone bis zum Malteserplatz verkeh-
ren zu lassen. Konsens bei der Zu-
sammenkunft war, dass Hand-
lungsbedarf besteht schon im Hin-
blick auf eine CO2-Einsparung. Die
Vorschläge sollten seitens der Stadt
testweise geprüft werden.
Zu weiteren Fragen des öffentli-

chen Nahverkehrs in Amberg waren
die Stadträte Norbert Wasner und
Rupert Natter kompetente An-
sprechpartner, beide Verbandsräte
im Zweckverband Nahverkehr Am-
berg-Sulzbach. Von Wasner und
Natter wurden auch die Themen
„Intelligente Lösungen“ in Randzei-
ten angesprochen, in denen ein Li-
nienverkehr als nicht mehr rentabel
angesehen wird. „Das wird künftig
auch ein Thema für Amberg sein“,
meinte Rudolf Maier.

FASCHING

Närrisches Treiben bei
Marienheim-Senioren
Amberg. Faschingsauftakt im Ca-
ritas-Marienheim in der Zeug-
hausstraße 4 ist am Unsinnigen
Donnerstag, 20. Februar, um 10
Uhr mit dem Maskenumzug der
Kindergartenkinder durch das
Seniorenheim. Anders als bei ei-
nem üblichen Faschingszug wer-
fen hier zur Freude derKinderdie
Zuschauer mit Süßigkeiten.
Am Nachmittag ab 14.30 Uhr

wirdWeiberfasching gefeiert.Zu-
erst haben Heimmitarbeiterin-
nen einen Überraschungsauf-
tritt, im Gegenzug dazu stürmen
dann die Amberger Hexen das
Marienheim und treiben ihr Un-
wesen, bevor sie die Innenstadt
unsicher machen. Gegen 16.15
Uhr hält das Männerballett der
Knappnesia aus Sulzbach-Rosen-
berg mit witzigen Tanzeinlagen
die Faschingsgäste bei Laune. Al-
leinunterhalter Toni Helgert, der
„Anton, nicht aus Tirol“ sorgt für
gute Stimmung. Schmalzgebäck
und andere Leckereien aus der
Heimküche werden kredenzt. Fa-
schingsfreunde aus der Umge-
bung sind willkommen.
Zum Kehraus am Faschings-

dienstag, 25. Februar, wird ab 8
Uhr beim Brunch noch einmal
kräftig geschlemmt. Es gibt süße
und deftige Gaumenfreuden:
Hausgemachte Gebäckspeziali-
täten,Weißwürste,Wiener,Bacon
andEggs inBüfettformangerich-
tet. Für Gesundheitsbewusste
stehen Joghurt mit frischen
Früchten, Müsli und andere Al-
ternativen zur Auswahl. Ab 9.30
Uhr tritt die Kinder- und Jugend-
garde derNarrhalla Rot-gelbAm-
berg auf.Senioren aus derRegion
sind zum Faschings-Brunch ein-
geladen (nur gegen Voranmel-
dung in der Marienheimküche,
480-161).Masken erwünscht.
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